
NIEDERSPAY OT. (Gem. Spay, VG Rhens) 

 

(Zur Bedeutung der Ordnungsnummern (Schema), Abkürzungen und Sigel siehe 
beistehende Datei „Erläuterungen“) 

 

1. 821 in Speien in occidentali litore1; 874 in...Speion2; 1143 que dicitur Speiia3; 1223 
de Speiie4; 1230 de Kissilspeie5; 1242/95 Kisilspeie, Kisilspeye6; 1296 in villa Speye 
inferiori7; ca. 1300 Kysilspeie8; 1322 in...Schuzelspeie9; 1555 zu Kisel Spey10; ca. 
1690 Nid. Spey11; ca. 1700 Kisselspey12; 1787 Niederspey13. – Etym.: germ. *spajÂ 
‘Wasserdurchlaß’; Namenzusätze Nieder- u. Ober- aufgrund der Bildung von mehre-
ren Siedlungsplätzen notwendig. Die ONamen Kieselspay u. Niederspay bez. dieselbe 
Siedlung: mhd. kisel ‘Kiesel’, ‘Geröll’.14 

2.1 TK 25 5711; H. 65 m; am l. Rheinufer an der Linksbiegung des Rheines oberhalb 
Rhens. – Naturräuml. Einheit Oberes Mittelrheintal, Bopparder Schlingen. 

2.2 Röm. Str. entlang des Rheins, später völlig in Vergessenheit geraten; 1814 Fertig-
stellung des Streckenabschnitts Boppard-Ko.15 1950 Verlegung der B auf die Westsei-
te der Bahnlinie.16 1985 an B 9 Bingen-Ko. – 1426 Gff. v. Katzenelnbogen im Bes. der 
Fähre über den Rhein;17 1880 Erweiterung der Schiffahrtsrinne durch die Preußen.18 – 
1859 Eröffnung der Eisenbahnstrecke Ko.-Bingen;19 1896 Errichtung des Haltepunk-
tes Spay (→Oberspay).20 – Nächste zentr. O. Ko., →Boppard. 

2.3 
1784 1799 1885 1925 1950 1961 1968 198721 
35 40 79 98 114 141 402 521 

Röm. Hofstelle zw. N. u. Oberspay.22 – Siedlungsform 1950 mehrzeiliges Straßendorf. 

2.4 Kurtr. Lagerbuch 1718;23 1799 38 ha Acker, 4 ha Weinberge, 4 ha Wiesen, 1 ha 
Wildland, 16 ha Wald;24 1885 140 ha (70 ha Acker, 13 ha Wiesen, 14 ha Wald);25 
1928 140,4 ha;26 1950 140 ha (15 ha Wald); 1960 8 ha Wald; 1961 140 ha (2 ha 
Wald); 1970 268 ha durch ZusSchluß mit →Oberspay; 1985/88 267 ha. – Urkat. 
1824.27 

2.5 1950 WohnHs. Mühlberg (5 Ew.). 

3.1 N. geh. zum A. →Boppard, Ew. unterstanden der kurtr. LdHoheit.28 – 1798 franz. 
Commune im Kt. →Boppard, Arr. Ko.;29 1800 Mairie Rhens; 1816 preuß. Bgmei. 
Boppard; 1948 A. Boppard, Ldkr. St. Goar; 1969 Auflösung der Gem. u. Bildung der 
Gem. Spay zus. mit →Oberspay, LdKr. Ko.; 1970 VG Rhens, Ldkr. Mayen-Ko. 

3.2 HochGer. tr. AMann →Boppard. NiederGer. erstmals 1338 erw., Ger. Kyselspeye 
tr. L. der Herren v. Isenburg (E. der Gff. v. Arnstein).30 Als Untervögte der Herren v. 
Isenburg waren die Boos v. Waldeck.31 Nach dem Aussterben der Isenburger Linie 
1664 gelangte das Ger. an Kurtr.32 – Weistum des Fraßhofs (1680 auch Fahrhof gen.): 



GerOrt: Fraßhof zu N.; GerHerr: Frhr. v. Reiffenberg, ab 1668 Kl. Oberwerth/Ko.; 
Vorsitz: Schultheiß; GerTermin: Di. nach Martini; Oberhof: Schultheiß zu Boppard; 
Weistum: 1539.33 – 1930/50 AGer. Boppard; 1975/88 AGer. Ko., LdGer. Ko. 

3.3 1454 Heimburge34, 1602 Schulheiß erw.35 RatHs. 2. Hä. 18. Jh.36 – 1295 villa;37 
1454/1812/17 Dorf.38 

4. →Oberspay. 

5.1 Boos v. Waldeck: Fam. verfügte im 17./18. Jh. über StreuBes. in Spay.39 – Fam. 
v. Hontheim: 1784 Bes. von Weinbergen erw.40 – Frhr. v. Stebrode: 1650 E. des 
Hofs des ehem. Kl. Brunnenberg bzw. Junker v. Langenbach;41 1718 10.814 WeinSt.42 
– Gff. v. Eppstein: →Peterspay. – Gff. v. Katzenelnbogen: Gff. hatten in N. einen 
Hof, nach dem Aussterben der Gff. 1479 an LdGff. v. Hessen, ab 1623 Linie Hessen-
Darmstadt.43 – Gff. v. Nassau-Saarbrücken: E. der Gff. v. Sponheim; Bes. 1562 an 
Specht v. Bubenheim verl.; 1615 an Frhr. v. Stein-Nassau verpf.; 1747 vom nassau-
saarbrück. AMann wieder in Bes. genommen.44 1718 355 WeinSt.45 – Gff. v. Spon-
heim: E. der Herren v. Bolanden; nach dem Aussterben der Gff. an Gff. v. Nassau-
Saarbrücken. – Herren v. Bolanden: 1194/98 Bes. erw., PfalzGff. zu L. aufgetragen 
(→Oberspay). – Herren v. Kruft: Güter der Fam. im 18. Jh. erw.46 – Herren v. Lan-
genbach: Hof des aufgehobenen Kl. Brunnenberg von Hessen-Kassel an 1535 Junker 
verk.;47 durch E. 1650 an Frhr. v. Stebrode.48 – Herren v. →Schöneck: Weinberge in 
Spay als allodialer Bes., vor 1383 als L. der Herren v. Isenburg.49 – Herren v. Reif-
fenberg: 1585 Bel. mit dem Dinghof zu N. durch LdGff. v. Hessen;50 Fraßhof oder 
Fahrhof bestand aus einem HofHs. in N., Feldstücken u. Weinbergen in N. u. 
→Oberspay, Brey u. Braubach, vor 1639 an Wilhelm Heidger verpf., 1668 an Kl. O-
berwerth verk.51 – Herren v. Rheinberg: 1402 Dinghof des Philipp v. Rheinberg als 
katzenelnbog. L. erw.;52 nach dem Aussterben der Fam. 1420 an Frhr. v. Reiffenberg 
verl. – Herren v. Sterrenberg: Hofgut von bolandischem Bes. ausgegliedert, 1296 
dem Martinsstift/Worms geschenkt;53 von Stift als L. an v. Sterrenberg zurückgege-
ben;54 Fam. 1400 ausgestorben, E. z.T. an Schenk v. Liebenstein. – Herren v. Wal-
deck: Ca. 1300 GrdBes. in Spay erw.55 – Hospital St. Nicolaus/Tr.: 1302 Weinberge 
erw.56 – Jesuiten-Kolleg/Ko.: Bes. von Güter u. Renten 17./18. Jh.57 – Karmeli-
terKl./→Boppard: 1718 5.611 WeinSt.58 – Kl. Altmünster/Mainz: Einkünfte En. 12. 
Jh. erw.59 – Kl. Brunnenberg: Dinghof des Kl. Brunnenberg in N. aus eppstein. bzw. 
katzenelnbog. Bes.;60 Hof 1343 erw.;61 Kl. 1535 von Hessen-Kassel aufgehoben, Hof 
an Junker Joh. v. Langenbach verk.62 – Kl. Eberbach: 1221 Kauf der Güter des Kl. 
Gottesthal in Spay;63 Schenkung 1318;64 1320/22 Güter erw.;65 1718 3.783 WeinSt.;66 
Ordnung betr. KlBes. 1788;67 Bes. von Franz. En. 18. Jh. eingezogen, 1803 Gut (0,34 
ha Weinberg, 1,73 ha Land) verst.68 – Kl. Fulda: 821 Bes. des Kl. in Spay erw.;69 bis 
ca. 1200 grötenteils an die LTräger (RheinGff., Herren v. Bolanden) verloren.70 – Kl. 
Gottesthal: Güter des Kl. 1221 an Kl. Eberbach verk.71 – Kl. Marien-
berg/→Boppard: 1297 Güter bei Spey von Ida v. Virneburg an Kl. abgetreten;72 Gü-
terschenkung 1332;73 Güter geh. zum →Peterspayer Hof des Kl.; 1718 1.123 
WeinSt.74 – Kl. Rolandswerth: 1143 Bes des Kl. in Spay durch Eb. von Köln.75 – Kl. 
Springiersbach: 1193 Hs. u. Weingüter im Bes. des Kl. best.76 – Kl. St. Os-



wald/Oberwerth: Hof vom 1668 von Herren v. Reiffenberg gek. (Fraßhof);77 1718 
8.932 WeinSt., GüterVerz. 1719;78 1722 Hof an 18 Gehöfer verl.;79 1784 HofHs. u. 
Güter erw.80 (Hofweistum →3.2); Bes. von Franz. En. 18. Jh. eingezogen, 1803 Gut 
(Hs., Bering, 0,80 ha Weinberg, 1,01 ha Land, 0,13 ha Buschholz) verk.81 – Kurköln: 
Bes. der Kölner K. in N. vermutl. von Kg. Dagobert (+663) Eb. Kunibert (+667) ge-
schenkt.82 – Kurtr.: GrdBes. 1718 erw.83 – Pastor →Boppard: 1718 3.433 WeinSt.84 
– Pelz v. →Boppard: Bes. in N. u. →Oberspay. – St. Remigius: Beatrix von St. Re-
migius bes. ca. 1300 Weingarten zu Kyselspey.85 – Stift St. Adalbert/Aachen: Bes. 
des Stifts aus ehem. Reichsgut; Bes. in Speie 1223 durch Ks. Heinrich VII. bestätigt.86 
– Stift St. Florin/Ko.: 1718 1.224 WeinSt.87 – Stift St. Kastor/Ko.: Bes. des Kl. geh. 
zum Hof des Stifts in →Brey; 14. Jh. 2 Hs. mit Zubehör;88 1718 Weingärten erw.89 – 
Stift St. Kunibert/Köln: Bes. in Spay in einer gefälschten Urk. von 874 erw.;90 Gü-
terVerk. 1261/74 bzw. 1288 (→Oberspay). – Stift St. Severus/óBoppard: 1803 Ver-
steigerung von 0,0866 ha Ackerland u. Hs.91 – Stift. St. Martin/Worms: Bes. stamm-
te aus Reichsgut, kam als Schenkung an den Bischof von Worms u. durch diesen an 
das Stift; 1295 an Stift durch Cantor;92 BesErwerb 1519;93 Einkünfte in Propsteirech-
nung von 1641/42 erw.;94 1718 3.902 WeinSt.;95 1720 mit 27.000 WeinSt. größter 
GrundBes in N.96 Weinberge geh. zum Zehnthof des Stifts (→5.2). Bes. von Franz. 
En. 18. Jh. eingezogen, 1803 Zehnthof (Hs., Bering, 0,04 ha Acker, 0,05 ha Land) 
verk.97 – Ges. geistl. Bes. um 1720 66.552 WeinSt.; ges. adl. Bes. 11.150 WeinSt.98 

5.2 Zehnt aus Schenkung Ottos III. über Bischof v. Worms an St. Martinsstift/Worms. 
1110 vom Propst von St. Martin/Worms an Stiftskapitel geschenkt.99 Anschl. langwäh-
render Streit zw. Propst und Stift um Bes. des Zehnten: päpstl. Richter sprachen 1234 
Stift St. Martin einen T. des Zehnten zu;100 Gottfried v. Eppstein gestattete 1281 dem 
Kp. von St. Martin, den verl. Zehnten zu kaufen;101 1324 Dechant u. Kp. St. Martin im 
Bes. des Zehnten;102 1340 Prozeß zw. Propst u. Stift;103 1343 Verp. des Zehnten (au-
ßer Getreidezehnt u. kleiner Zehnt) an Eb. von Tr.104 Streit im Vergleich von 1387 
beigelegt (→Boppard). Zehnt seit 1521 im Bes. Eb. von Tr. als Propst von St. Martin 
(→Brey). 1680 St. Martin allein.105 – Kleinere Bes. waren zehntfrei (St. Kunibert, Kl. 
Eberbach, Kl. Oberwerth).106 T. des Zehnt waren an versch. Herren verl.: Gff. v. Isen-
burg: 1338 Verl. durch Kurtr. an Gff.;107 Isenburger bis 1535 mit Zehnt bel.108 Her-
ren v. óSchöneck: Zehntrechte 1343 erw.;109 1373 bel. St. Martin/Worms Konrad d. 
Rote v. Schöneck mit einem T. des Weinzehnten;110 1383 von Gff. v. Isenburg an 
Konrad d. Schwarzen verl.;111 Boos v. Waldeck: 1338 im Bes. der Boos;112 Boos bes. 
mind. seit 1532 bis 1787 einen T. des Fruchtzehnten;113 1656 mit ¼ am Zehnt betei-
ligt.114 Boos auch (als Rechtsnachfolger der Herren v. Schöneck) am Weinzehnt betei-
ligt: Bel. 1440, zuletzt 1720.115 Herren v. Eltz: Linie vom gelben oder goldenen Lö-
wen seit 1557 mit T. des Fruchtzehnt bel.;116 Bel. bis 1677117, jedoch schon 1656 nicht 
mehr erw.118 – Zehnthof des Stifts St. Martin 1393 erstmals erw.119 – Lt. Grundbuch 
1718 bes. St. Martin den gesamten Weinzehnt, der Fruchtzehnt war zw. St. Martin (Ü) 
u. Boos v. Waldeck (¼) geteilt.120 Verteilung der Zehntrechte im Ksp. N. En. 18. Jh.: 
großer Fruchtzehnt St. Martin Ü, Frhr. Boos v. Waldeck ¼; Weinzehnt St. Martin al-
lein außer in einem kleinen Bez. in →Oberspay (ehem. Stift St. Kunibert); kleiner 
Zehnt (Küchengewächse) Stift St. Martin Ü, Frhr. Boos v. Waldeck ¼; Heu-, Kappes- 



u. Rübenzehnt sowie Novalzehnt St. Martin allein. Geringe Anteile an Frucht- u. 
Weinzehnt hatten Kl. Oberwerth u. Eberbach sowie KspPfarrer u. Kap. in →Brey u. 
→Oberspay.121 

5.3 1307 Steuerfreiheit für katzenelnbog. Eigenleute durch Kg. Adolf v. Nassau.122 
Salmenfang im Rhein seit ca. 1478: im Bes. von Kurtr. u. Gff. v. Katzenelnbogen, jede 
Hrsch. bestimmte einen Vertreter (Salmenschultheiß) zur Überwachung des Fangs u. 
der Bel.;123 1557 Vertr. über Salmenfang zw. beiden Hrsch., daß jedem die Hä. des 
Fangs zukommt;124 Salmenfang umstritten.125 Gem. hatte Anteil am KspWald u. Bop-
parder Wald. Rechte des Ksp. im Bopparder Stadtwald umstritten, En. 18. Jh. auf 
Brennholz, Unholz u. Laub beschränkt.126 Jagdrecht Bürgerschaft zu Boppard u. 
KspUnt.127 

6.1 N. geh. urspr. zur GroßPfa. →Boppard.128 874 K. in Speion129, 1070 K. in N. 
erw.;130 K. im 10. Jh. zus. mit der GroßPfa. von Otto III. zunächst an den Bischof Bur-
chard II. v. Worms, dann von diesem an das neugegr. Martinsstift/Worms geschenkt; 
1190 durch Kg. Heinr. VI. bestätigt;131 1196 Bericht Kg. Heinr., daß die Brüder Con-
rad u. Theoderich v. Waldeck die K. gewaltsam an sich gebracht hatten;132 1223 
päpstl. Bestätigung der Schenkung der K. an Martinsstift/Worms durch Bischof von 
Worms;133 K. 1271 dem Stift St. Martin/Worms inkorporiert;134 1281 selbst. Pfa. (par-
rochie ville speye);135 ca. 1330 als selbst. Pfa. verz. (18 lb. 12 sol. bzw. 3 lb. 12 sol. 
Steuern);136 in Visit. 1475 (2 Mark Kathedralsteuer)137, SteuerRegr. Anf. 16. Jh. (2 fl. 
Subsidia, 6 fl. VisitGebühren)138, Visit. 1656 (Pfa. Kiesellspay)139 u. Visit. 1772/73140 
erw.; N. geh. zum tr. LdKp. →Boppard, seit 1802 Btm. Aachen, 1821 Btm. Tr., seit 
1827 Dek. →St. Goar, 1. Def.141 – PfarrBez. ca. 1330/1500: →Brey, →Oberspay, 
→Peterspay;142 bei der NeuOrg. Anf. 19. Jh. behielt N. seine Fil.;143 1851/1952 O-
berspay, Brey, →Siebenborn, →Jakobsbergerhof.144 – 1236/37 Presbyter bzw Pleban 
erw.;145 1241 Scholaster Ludwig von St. Martin als Pleban der K. zu N.146 – K. 
wahrsch. schon im 9. Jh. vorhanden, 1657 als baufällig erw., Neubau 1670 fertigge-
stellt, 1695 konsekriert; Neubau 1900, Konsekration 1904.147 – PfarrHs. 1656 erw., 
1864 Neubau.148 – Patroz. 1282, 1695, 1952 Lambertus.149 – Patrt. 1190, 1454 Stift St. 
Martin/Worms, 1521 mit Propstei St. Martin an Eb. von Tr.; 1656, ca. 1700 1732/33 
Dekan u. Kp. von St. Martin150 – Johannes-Baptist-Bruderschaft 1409 gegr., 1679 u. 
1727 erneuert, als Nachfolgeinstitution 1846 Junggesellensodalität gegr.;151 Sakra-
mentsbruderschaft 1580 gegr., Vom heil. Rosenkranz 1897, Herz-Jesu-Ehrenwache 
1932.152 – Sendweistum: GerO.: PfarrK. zu N., Hof des Stifts St. Martin; GerHerren: 
Dechant u. Kp. des Stifts St. Martin/Wo.; Besetzung: 7 Sendschöffen; GerTermine: an 
drei aufeinanderfolgenden Sonntagen zw. St. Lukastag (18. Okt.) u. St. Mathiastag 
(25. Feb.); Zuständigkeit: Weisung des Zehnten, Bau der K.; Bußen: æ Stift, Ø Send-
schöffen; Weistümer: 1454, 1487, 1495, 1555.153 

6.2 Bei 1333 erw. StephanusKap. bei Spay im Hamm154, handelt es sich wahrscheinl. 
um StephanusKp. bei Merl.155 

6.4 1959 ev. Gem. →Boppard; 1988 PfarrBez. Boppard I.156 

6.6 
 1784 1817 1844 1851 1885 1890 1910 1925 1936 1946 



Kath. 182 255 328 347 380 359 414 456 596 631 
Ev.      -  14  46 
Jud.      -  -  - 

Sonst.      -  -  - 
 

 1950 1961 1970157 
Kath. 678 665  
Ev. 64 75  

Sonst. 6 -  

7.1 1228 Weingärten in Spay erw.;158 ca. 1720 298.660 WeinSt.159 1949 2 ha Rebland; 
1964 1 ha (9 WeinbauBetr.). Obstanbau seit Mi. 19. Jh.;160 Obstbäume: 1878 450, 
1913 5.866, 1951 7.566, 1965 6.999 (vorw. Süßkirsche).161 1971/72 19 ha Sonderkul-
turen; 1979 17 ha. 

7.5 BackHs. 2. Hä. 18. Jh.162 1784 4 kurtr. M. im Ksp. (→Brey)163 – 1921 Gründ. der 
Schottelwerft, später nach →Oberspay verlegt.164 – En. 19. Jh. 15 Lotsen;165 1929 
Landmaschinenfabrik;166 1938 Land- u. Forstwirtschaft 101 Ew., Ind. u. Handw. 107 
Ew., Handel u. Verkehr 239 Ew.167 – Land- u. Forstwirtschaft 1949/50 136 Betr./95 ha 
BetrFl. (136/95 Landwirtschaft); 1960 43/55 (43/42); 1971/72 25/100 (25/82); 1979 
19/94 (19/84). – Nichtlandwirtschaftl. Arbeitsstätten 1950 37 Betr./106 Besch. (16/57 
Ind. u. Handw.); 1961 42/103 (15/38 Handw.); 1970 66/468. – Handw. 1963 12 
Betr./32 Besch. – 1980 Bauunternehmen, elektronische Bauelemente, 
Obst/Gemüse/Südfrüchte, Hotel, Textilwaren, Druckerei, Kreditinstitut, Möbel-
werk.168 

7.6 Arbeitsstätten/Besch. 1987 insges. 54/653 (dav. verarbeitendes Gewerbe 9/483, 
Baugewerbe 6/40, Handel 10/23, Verkehr u. Nachrichtenübermittlung 5/17, Kreditin-
stitute u. Versicherungen 4/11, Dienstleistungen 16/61, Gebietskörperschaften u. Sozi-
alversicherung 4/18). 

8.1 Zum Schulverband N. geh. →Brey (bis 1818) u. →Oberspay (bis 1842). 1680 
wahrscheinl. Schule vorh.;169 lt. Bericht 1710 Ankauf eines SchulHs. durch den Pfar-
rer im Jahre 1684, 1788 als unzureichend beschrieben; 1817 Bau eines neuen 
SchulHs.; 1910 Bau einer neuen Schule für die Oberklassen.170 Lehr.: Lehrdienst mit 
Küster- u. Glöckneramt verbunden. 1237 erw. Schulmeister war nicht Lehr., sondern 
Küster u. Chorleiter; 1710 Lehr. erw.; 1909 Einrichtung einer 2. LehrStelle.171 Schül.: 
1842 70-80, 1904 83.172 Nach dem 2. Weltkrieg gem. Schulneubau mit 
→Oberspay;173 1851 1 kath. Schule;174 1950/51 2-klass. kath. Volksschule, 2 Klassen, 
101 Schül., 2 Lehr.; 1951 118 Schül.;175 1957/58 73 Schül.; 1961 84 Schül.; 1969 6 
Klassen, 5 Lehr.; 1974 staatl. Volksschule St. Nicolaus Spay, Träger OGem., 6-klass., 
7 Klassen, 217 Schül., 7 Lehr.; 1980 staatl. Grundschule Spay, Träger OGem., 4-
klass., 4 Klassen, 105 Schül., 5 Lehr. Fortbildungsschule ab 1904.176 

9. 
1563 1680 1684 1718 1743 1773 1787 1792 1795 1798 1799 
17 16 23 27 30 185 192 49 36 260 177 
 Bür. Fam. Bür. Bür. StP.   FSt. Bür.  

 



1808 1817 1830 1840 1871 1885 1905 1925 1939 1946 1950 
265 255 310 315 372 380 422 470 569 677 748 

 
1961 1969 1970 1980 1985 1987 1989177 
744 941 966 2150 2114 2098 2066 
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